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Anmeldung
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Updates erbitten wir eine schriftliche Anmeldung 
per Mail (fr-geschaeftsstelle@fr.reha-verbund.de) 
oder per FAX 0761/270-7331.

Kosten

Pro Veranstaltungstermin erheben wir einen 
Unkostenbeitrag von 20 Euro.
Studierende erhalten freien Eintritt.
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Uniklinik Freiburg
Deutsche Bank
BLZ 680 700 30
Konto 30 148 100
Betreff: Drittmittelkonto 1028 0001 01, 
Nachname, TN-Gebühr 
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Zertifizierung

Die Veranstaltung des RehaUpdates ist mit 
4 Punkten als Fortbildungsveranstaltung der 
Landesärztekammer Baden-Württemberg ak-
kreditiert. Fortbildungspunkte der Landesärzte-
kammer werden auch von der Landespsycho-
therapeutenkammer Baden-Württemberg und 
dem Freiburger Ausbildungsinstitut für Verhal-
tenstherapie (FAVT) anerkannt.



Thema 1
Fallbegleitung 

bei Rehabilitanden mit komplexen berufli-
chen Problemlagen

Das SGB IX mit der Betonung von Selbst-
bestimmung und Teilhabe hat in den letzten 
Jahren im Versorgungssektor Rehabilitati-
on deutliche Akzente gesetzt. Es fordert ein 
Umdenken in der Rehabilitation hinsichtlich 
Beteiligung der Betroffenen an Indikations-
entscheidungen sowie Gestaltung des Reha-
bilitationsprozesses und es verpflichtet Leis-
tungsträger und Leistungserbringer zu einem 
möglichst reibungslosen Schnittstellenmana-
gement. 
Die Deutsche Rentenversicherung Rhein-
land-Pfalz hat in den letzten Jahren für Re-
habilitanden mit komplexen sozialmedizi-
nischen und beruflichen Problemlagen, die 
einen sektorenübergreifenden Rehabilitati-
onsbedarf begründen, Fallbegleitungsmodel-
le entwickelt. Es wird beispielhaft dargestellt, 
mit welchen Strategien Rehabilitanden in ih-
rem Selbstmanagement und Bemühen um 
berufliche Wiedereingliederung schnittstel-
lenüberwindend unterstützt werden. Erste Er-
gebnisse der wissenschaftlichen Beglei-tung 
des Modellprojekts „Fallbegleitung bei Abhän-
gigkeitserkrankungen mit erwerbsbezogenen 
Problemen“ durch die Universität Freiburg 
geben Hinweise auf die Tragfähigkeit dieses 
neuartigen ziel- und patientenorientierten An-
satzes in der Rehabilitation.
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Thema 2
m

Innovative Ansätze bei der 
medizinisch-beruflichen 

Rehabilitation (MBR)

Für die Deutsche Rentenversicherung ist die 
Rückkehr ihrer Versicherten in den Beruf das 
wichtigste Rehabilitationsziel. Dies liegt in der 
Natur der Sache: Die Rentenversicherung fi-
nanziert Rehabilitation, um die vorzeitige Be-
rentung ihrer Beitragszahler zu vermeiden. 
Medizinisch-berufliche Rehabilitation unter-
stützt durch Diagnostik und Coaching gezielt 
die möglichst rasche Wiederaufnahme einer 
geeigneten Beschäftigung. Ziel der MBR ist, 
Rehabilitanden körperlich und seelisch in die 
Lage zu versetzen, dauerhaft wieder einem 
Beruf nachzugehen. Um dieses Ziel zu errei-
chen, sind innovative Ansätze gefordert.

Im Rahmen der Konzeption „MB–Reha Süd-
baden“ stellt das Zentrum Beruf + Gesundheit 
Bad Krozingen seit 2006 RehaPatienten mit 
besonderem beruflichen Förderbedarf einen 
„Berufscoach“ an die Seite. In Kooperation mit 
der Reha–Klinik Glotterbad sowie der Rhein-
talklinik wird mit diesem MBOR-Angebot die 
berufliche Wiedereingliederung der Patienten 
frühzeitig und nachhaltig geplant und bis zu 
einem Jahr nach der Klinik individuell beglei-
tet und gefördert.

Zudem wird das Modellprojekt BISS der Re-
haklinik Freiolsheim zur beruflichen Integra-
tion ehemals drogenabhängiger Menschen 
vorgestellt.

In einem Co-Referat zwischen der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg und 
Dienstleistern der medizinisch-beruflichen 
Rehabilitation werden diese innovative Ansät-
ze in Theorie und Praxis vorgestellt.
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